
 
7. Ostersonntag A  
Lesungen 1. 1 Petr 4,13‐16.  
Lesung 2. Apg 1,12‐14.  
Evangelium: Joh 17,1‐11a 
 

 
 
Der Evangelientext ist das Ende der sog. Abschiedsreden im Johan‐
nesevangelium, Joh 13,31‐17,26, die Jesus nach dem letzten Abend‐
mahl und vor seiner Passion  (vgl. Joh 13,1‐30) vor seinen Jüngern 
hält. Es handelt sich in Joh 17,1‐11 um eine neue „Communio“, eine 
neue Form von Gemeinschaft, die alles übersteigt. Das Neue Testa‐
ment macht mit  einer  Fülle  von  Bildern  diese  Gemeinschaft mit 
Christus und untereinander anschaulich: Wir sind die Glieder an sei‐
nem Leib, und er ist das Haupt. Er ist der Weinstock, und wir sind die 
Reben an ihm. 
Leben in dieser „Communio“ bedeutet: Einer trägt des anderen Last; 
jeder ist nach dem Gesetz der Fußwaschung der Diener des anderen; 
da wir alle einen gemeinsamen Vater im Himmel haben, sind wir un‐
tereinander Schwestern und Brüder.  
Wir sind der Tempel Gottes, gebaut aus lebendigen Steinen, Christus 
aber ist Grundstein und Schlußstein. Wir sind die Herde, die der gute 
Hirte Christus auf die Weide des ewigen Lebens führt. 

 
 
 
Fürbitten: 
 
Herr, Jesus Christus, du hast unser menschliches Leben geteilt und 
bist zum Vater heimgekehrt. 
Wir bitten dich erhöre uns. 
 
 Für alle, denen du die Größe und Liebe Gottes geoffenbart hast. 

Schenke ihnen das wahre und ewige Leben. 

 Für alle, die in der Taufe Töchter und Söhne Gottes geworden 
sind. Lass sie durch ihre Gottverbundenheit Gott verherrlichen. 

 Für alle, die deiner Frohen Botschaft nicht glauben können. Lass 
sie Menschen begegnen, die glaubwürdig als Christen leben. 

 Für alle Mächtigen und Einflussreichen. Gib ihnen Verantwor‐
tungsbewusstsein und Kraft, sich für das Wohl der Menschen 
einzusetzen. 

 Für alle, die vom irdischen Leben nichts mehr zu erwarten ha‐
ben. Schenke ihnen Hoffnung auf ein Leben in Fülle bei dir. 

 
 
Wir danken dir, Gott, dass du uns  in deinem Wort das Leben auf‐
schließt. Hilf, dass wir das Vertrauen auf unserem Lebensweg nicht 
verlieren, die Hoffnung nicht zurücklassen, wenn sie uns schwer wird 
und die Liebe nicht aufgeben, die uns groß und schön macht, Amen. 
 


